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ZAki Frachtschiffe
zum Sinken gebracht!

weitere wichtige
eute.

Zwei Frachtschiffe torpebirt.
l!oiibvn, 7. Mai. Tic britischen

Frachtschiffe Vaubibate" unb ben- -

turion", letzterer ans bem Weste nach

Afrika, ersterer auf dem Wege nach

ji....: ......

Päpstliches Organ protestirt.
Rom, 7. Mai. Tie hiesige an

gesehene Zeitung sservotore Ro
mane", das Organ des Vatikans,
dernrtheilt in schärfster Weise das zu
erwartende Eingreifen Italiens in
den rleg. Tie Zeitung protestirt
n aller Form gegen die Wuth ei
es begenenrten Natlonallsmufies,

der den des wilKrieg
.

um Krieges
" i ii t ivw

te wunaik nno oer vor oer uiieyr
heit des Lvlkes die (Gefahren einer
Theilnahme an dem Kriege, der En
ropa gleich einem Erdbeben erschüt
tert, verbirgt. und der den 5irieg um
des Krieges willen annimmt, ohne
nach der Gerechtigkeit der Sache, der
Nothwendigkeit oder Bortheilhaftig
kcit zn fragen."

Artillcrickampf in den Tarbanellcn. l

fcU"u'111 O"1 un omimi i'""i ii,"- - 'K' i'" ii '"' !"
orknmni'rt einzugehen. China lävbischcn .Müsle von einem deutschen erstaunt, sondern auch im höchsten

"och ackern versucht. Japan. Tauchboot versenkt. Tie Mannschaft wde überrasckt. (Tie Warnung
durch Bemllliauna einiaer seiner beider Schiffe wurde gerettet. .des cnalifchcn Schriftstellers Watson
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Ofsi.irller öslrrrrichischrr Bericht.

Wie, über London, 7. Mai.
TaS Kriegsamt meldete gestern
'.'Idend Folgendes: ,

Heute Nachmittag wurde die letzte

feindliche Stellung auf den Halten
östlich der Tunaiee und Biala F,üsse
von uns grikürrnt. Tarnow wurde
von uns beute früh gestürmt. Jnfol-de- s

anbaltend schönen Wetters und
dank unserer tapferen Truppen ist es
uns gelungen, eine Stellung nach
der anderen dem Feinde abzur nen.
Dem Vormarsch der verbündeten
Oesterreicker und Teutschen wird

deutsch.österreichische Angriff überall
erfolgreich ist. Tie Russen sind

überall geworfen. Tie russischen
Vertreter in den Ländern der Al-

liirten und Neutralen behaupten,
dasz die Siege 'der Lesterreicher und
Teutschen übertrieben sind, und man
ist gespannt auf den Bericht des
russischen Generalissimus Großfürst
Nikolaus. (Tiefer Bericht wird na-

türlich wieder zum Uebelmerden
sein.)

Tie Teutschen beanspruchen fer-Ti- e

melden, daß sie südöstlich von

?)pern weiter vordringen. Dieses
aber wird von General French in
Abrede gestellt. (Will dieser Prahl,
haus seinen Job" behalten, dann
muß er frisch drauf los lügen und
seine Niederlagen beschönigen. Er
meldet, daß den Deutschen die

Stellungen auf Höhe 60
zum großen Theil wieder abgerun-
gen sind. Es heißt jedoch, daß die

Deutschen sich z,l einem gewaltigen
Vorstoß auf Ipern rüsten, welches
als Schlüssel zu den französischen
Küstenslädten betrachtet wird. Die
Pall Mall Gazette" schreibt Fol.

gendes: Es ist Unsinn zu behaup-
ten, daß Ipern mehr von politischer
wie militärischer Bedeutung ist.

(Damit wird dem offiziellen
dessen Bericht wir ge

stern veröffentlichten, heimgeleuchtet.)
Die .Deutschen würden die Erobe
rung Apcrns höher anschlagen, wie
irgend eine andere Waffenthat feit
der Einnahme Antwerpens. Falls
den Deutschen die Einnahme Fperns
gelingen sollte (wird gemacht), müs.
sei, wir diese Thatsache sofort voll-würd-

ig

anerkennen und zugeben, daß
diese Niederlage eine schwere ist.
Anstatt eines Parteikabinetts muß
dann sofort ein Nationalministerium
gebildet und eine neue Kricgöstcucr
erhoben werden. Glücklicherweise ist

vorläufig noch kein Rückzug von
?)pern zu erwarten (is that so!), viel
weniger ein Vormarsch der Deutschen
auf Dünkirchcn und Calais. (Schlcch.
te Rechner, die Redakteure der Pall
Mall Gazette"; haben die Deutschen
erst mal Apern, dann sind sie in acht

Tagen in Calais und nehmen alles,
was zwischen Dünkirchen und Calais
liegt, im Schwupp gefangen.)

Die Deutschen beanspruch!!,, fer
ner bedeutende Vortheile im Wocvre
Distrikt. Nördlich von St. Mihiel
wollen sie 2000 Franzosen gefangen
genommen haben (stimmt wie das
Tipfelchen über den, i) und daß sie

alle Angriffe der Franzosen abschlu
gen.

Premierminister Asquith gab in
seiner Rede im Parlament kuud, daß
bis Sonntag 20.000 Mann auf der
Halbinsel Gallipoli gelandet worden
waren (die kommen wieder, soweit sie

nicht todt sind, kntmm und lahm gel
schössen nach Hause.) -
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n den Straßen von Gorlice, da!
unter der 4'cil,ießu!,g surchtl'ar

kam es ui erbitterten Kam-pfei- i,

bis glechsalls mit einer Flucht
der Russen endeten. Sämmtliche re

cuicr russischen Tivision. dar
unter mehrere Generäle, werden in
diesen Kämpfen getcdtet und ver-

wundet. Tie Meldung, daß die
inen'len russischen Gefangenen als
militärisches Abzeichen nur eine

Mütze, aber keine Uniform
trugen, deutet w eder darauf hin,
daß es mit der russischen Ausrüstung
recht jämmerlich aussiebt. Von
Gorliee aus wurden die Nüssen wei-

ter östlich verfolgt, und die deutsch-österreichis- ch

ungarischen Truppen
dürften nunmehr die Wisl.'Za er recht z
haben. Tie Folge dieses Vorstoßes f
war der Rückzug, der Russen aus den
westlichen Karpathen in östlicher

Richtung.- - Alle Anzeichen deuten
m

darauf hin, daß die Niederlage ber
Russen eine vcrmchtendezu werden
beginnt und daß man von einer Ce
fälirdung der ungarischen Lande
nicht mehr, sprechen kann.

Die Russen schweigen sich, wie dieg
zu erwarten war, über diese Kämpfe
völlig aus, errangen dafür aber im
Kaukasus einen Sieg" über die

Türken, der, wie mit Sicherheit an-

zunehmen ist, nicht mit dem Schwer
te, sondern mit dem Bleistift errun
gen wurde.

Offizieller deutscher Bericht.
Berlin. 7. Mai, über London.

Das Kricgsamt hat gestern Folgen
des bekannt gemacht:

'

Südwestlich von Mitau, südlich'
von Szaddow und östlich von Nossi-enn- a,

Kurland, werden die Gefechts

fortgesetzt, entwickeln sich jcdcch zu
unseren Gunsten. Starke russische
Streitkräft? griffen unsere St.llun
gen nordöstlich und südwestlich von
Kalwarya an, wurden aber verlust-
reich zurückgeschlagen. Der Feind
griff unsere Brückenköpfe an der
Pillica an, vermochte jedoch nichts
auszurichten nd erlitt große Ein
büße an Todten und Verwundeten.

Gestern Abend warfen unsers

Flieger mehrere Bomben in die Fe
stung Grodno, bedeutenden Scha.
den anrichtend.

Ocstlich von Tarnow ist es zu hef

tigcn Kämpfen gekommen; die Rus
sen befinden sich auch dort auf dem
Rückzüge. Die russische Front ist
offenbar zerschmettert. Bei den
Kämpfen in, westlichen Galizien sind
weit über 40,000 Mann gefangen
genommen werden.

General der Kavallerie von der
Marwitz. der zusammen mit Gene
raloberst von Mackenscn nach den
Karpathen abkommandiert ist, griff
niit deutschen und österreichisch
garischen Truppen die Russen in den
Besliden an und hat sie nach hitzi

gem G'fecht geworfen. Ter Rück

zug der Russen ist unhaltbar."

Tie Tardancllknkampfc.

Konstantlnopcl. 6. Mai. (Funken
bericht.) Tas ÄriegSamt hat heute
Folgendes bekannt gemacht: Ein
feindliches Bataillon wurde Mitt
woch bei einem Angriff auf den lin
kea Flügel unserer Truppen der
nichtet. Tie stark befestigten fcind
lichen Stellungen bei Ariburu wnr-de- n

von unseren Truppen zum Theil
erstürmt. Bei Seddul Bahr brachte
wir den Euglünderu schwere Verluste
bei nnd eroberten eine Meng
Kriegsmaterial."

Pbonni auf die Täglich XtMrA.
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tilff nltf sofort taitit ollf critn,
Iirrbri. Irr Xnnipfer rrfnnf um

'I.lY.l 9,'nitim. (iViirotfliitfif Zeit),
l'fait nIU, bnft nllf oi, 'orb br

(inbliilif T'nwiqittr nrrrttft fittb.

England g dt jcht
cm Licht aus!

Ist erstaunt über Tenti'chlanbö
Etiirke unb bcssen ÄngriffS'

wciic auf allen 'Hnnklen.

London, lOl. Ueber die

foloisnlc yn'tunflojä.iif.seit der Teut
schen nnd Oeslerreich llngarn, über
deren ,;ähe im Äugriff und der Ber
tlmdiaung. sonne über die geniale

. ..,.-;- ,. r, :.. ,:..

scheint demnach auf fruchtbaren Äo
bett gefallen zu sein.) So etwas
hat die Weltgeschichte denn doch nicht
aufzuwiil'en gekabr. Auf der gan
zen östlichen Schlachtlinie halten sie

die Nüssen in Athem, während sie in,
W'Men öen Cnglanoern oe, pern
tark zusetzen und auf andern Punk,

ten allen Angriffen der Franzosen
uns elgier istano yatten.

Weit oben im Norden, in den
if (i't Y. (Y , .

cuniajcn 'Provinzen. o,e oisyer vom
Kriege unberührt waren, entwickeln
die Teutschen eine fieberhafte Tha
tigkeit: Lwau und Riga scheinen dem
Falle nahe zu sein. (Zum Schrecken
der Russen und zur Freude der deut- -

schen Einwohner jener so fruchtba.
ren ehemaligen deutschen Provinzen.)
Unweit der ostpreußischcn Provinzen
sind die Deutschen mit 'den Ruisen
in Kämpfen verwickelt; die deutsche

Westgalizicn versuchen sie (ist bereits
geschehen) mit aller Macht die Flan
ke der Russen zu zerschmettern und
sie zu zwingen, aus den Karpathen
Pässen zurückzuweichen. (Sie rennen- .
Fritz".)

Tie verbündeten Ocstcrreicher und
Teutschen beanspruchen große Siege
(und mit vollem Recht) in Westgali.
zicn; sie haben den Wiöloka.Fluß
überschritten, welcher sich weit in
östlicher Richtung hinter dein Duna

z erstreckt und der noch vor
wenigen Tagen einen Theil der rus-

sischen Front bildete. Jetzt haben
sie Hand an den Dukla.Paß gelegt.
(Es ist nur eine Frage der Zeit, und
die Russen, wollen sie nicht in Ge-

fangenschaft gerathen, müssen auch
von dort retiriren.)

In Verbindung mit den Angrif-
fen in Westgalizici, entfalten die
verbündeten Oesterreicher und Deut
schen eine enorme Thätigkeit in der
(legend . des Lupkow-Passes- . Und
den deutschen Berichten zufolge haben
sie dort schöne Erfolge zu verzeichnen.
Tie Deutschen beanspruchen, seit der
am Samstag begonnenen Offensive
40,000 Gefangene gemacht zu ha-
ben (langt nicht, es sind heute mehr
uie 50,000). Die Oesterreich gehen
in ihren Sicgesberichten noch weiter;
sie haben ausgerechnet, daß die gan
ze dritte russische Armee in wenigen
Tagen aufgerieben werden wird.
(Hurrah!)

'

Aus allen diesen ' Berichten geht
klar und deutlich hervor, daß der

t ltiai'(iiiiiftt(iciuclirf und rittfti l
ttfttturtffr.

Pci drn 1nnrifffti ottf dir Wnl

buiiqrn liri Allq frreichkrn wir. w

bcobi'ichklgt wtirdk? brr ,v'ind würbe

nkwgrfrn. llrber ran.'.vsrn,

darunter 21 Cnuitre, l,rrietl,eti in

Mcfaiifienfchflft. Ach eroberte wir
....i M.r --.... .m (, aitj.:.K " T S r:.:''""

iviun,,u in inuiiii ii ivur vui u
an lobten itnb "'erwundeten.

Ter Feinb griff .ins in der Ke
end niirdüch von Flirey nb lies

Croix des Carmes an. farblich
vom erstgenlinnttn Zrt drangen die

jfran.'usni ,',u unseren Ü'rrhatien
vor. wurden jrboch mit nrosicn Ü.'cr

lusik ihrerseits zurnckcschlagcn.
In den Vonesen inlten die Fron

5sen gegen unsere Ttcllungen nörd

Kaiser Wilhelm nnrnt
Italien eindringlich!

Er weist auf deutsche Erfolge nd
Werthlosigkeit der Eng

läuder hin. I

Rom. 7. 'Mol' Ter deutsche

Kaiser hat nochmals eindringlich Jta
lien gewarnt, sich nicht in den Krieg

'ziehen zu lassen und ans Seiten der
Alliirten gegen Teritschlaud und' sei-

ne Bundesgenossen zu kämpfen. Te

legrJphisch hat er den deutschen Bot
sthafter bei, Ouirinal, Fürst von
Büloiv, darauf aufmerksam gemacht,
daß die englischen Truppen ,m We
sten fast werthlos seien und irafo

die Russen innerhalb zweier Wochen,
aus Galizien vertrieben lein wür.
den. 'In, Anschluß daran hat Fürst
Bülom die italienische Negierung im
direkten Auftrage des deutschen Kai.
sers darauf ausinerksam gemacht, dasz

Oesterreichs Feinde auch Teutschlands
Feinde sein würden und daß, falls
Italien Oesterreich angreift, ein star
kes deutsches Heer zur Unterstützung
des Blindesgenossen eilen würde.
" Trotzdem hat Italien feine Kriegs
Vorbereitungen noch nicht eingestellt.
40 Personenzüge auf den Haupt,
linien sind für den Privatverkehr ge
sperrt ynd werden nur noch zu Mi
litärzivecken gebraucht. Auch die ita
tienijche Flotte soll zum Kampf be

reit sein. Ter Herzog der Abruzzen
soll den Oberbefehl über die Flotte
führen.'

Auch die Teutschen gerüstet.
Oefterreich-Ungor- n .hat sich selbst,

oerständlich angesichts dieser Sach
sage auch vorgesehen. Jeglicher E.i

senbahnverkehr nach der italienischen
Hrenze ist eingestellt und starke

Irupp?nmassen werden an der Gren
( zumnunengezogei,. Mächtige

Dardanellen, über Lonbon, 7. Artillerie Ichernl oavei oie Haupt-Mai- .

Ter Artillerickauipf zwischen rolle zu spielen, denn aus weiten
der Flotte der Alliirten unb ber Kii- - Entfernungen wird die Festung
stenliertheidigung der Türken ist noch Grodno in gleicher Weise beschossen,

immer im Gunge. (Also haben die wie Dünkirchen- - im Westen. In
Alliirten dort noch keine Erfolge er- - Mittelpolcn hatten sie sich anfänglich
zielt!) Einige Kriegsschiffe feuern gegen eine den Teutschen weit über-au- s

dem Golf von Saros und be- - legene Nussenhorde in einem Ver

bienen sich dabei mit Brennstoff iß von Fünf zu Eins zu rr

Geschosse. Auf diese Weise theidigcn und haben schließlich die

soll gestern die Stadt Maidoö in iinde zu Paaren getrieben. In

üiberspruch mit Politik der
Berkinijitcn Ttaaten.

London. 7. Ttal Heute Nach

mittag überreichte der japanische
sandte in Peli,,,, der chinesischen Nc.

Mrma das Ultimatum Japans,
., .,.,..v. r rv.

farbcranslcn w l vbim d.ch

jf lrtc. cni tf.incfi öon
nmWun Bo schast erklär .

daß keinerlei Burschläge irgendwel
cher Art mehr angenoinmen wurden.
In diesem lehten Vorschlage hatte
China thatsächlich schon drei Viertel,
der japanischen Förderungen zuge.
standen, unter anderem alleinige
Bergwerks'Gerechtsame in der süd
licheil Mandschurei und im östlichen

'

Mongolien, eine Konzession zum Bcm
einer japanischen Eisenbahn von
Nan Ehang nach Chao chow Fu ufm.
Außerdem hatte China die Forde
rungen auf Entschädigung für die
durch den Feld.zug gegen Kiautschou
entitandenen Verluste und die Wie
becm M ölten Zustandes
, Chantuna gefordert. ES verlau- -

cl- - db sich China noch heute an die
cx. Staaten. Großbritannien,

m,Xani h Frankreich mit der
Bitte um Schiity wenden wird

Was Brhan dazu sagt.
. Washington, 7. Mai. Tas bis
her so ausdauernd

.
bewährte Still

irr. m' ote age m mna.ev
gestm, Abend Plötzlich gebro.

;..a ...
taatsse retar Bryan eine
1.1M 5.... .nnifnAl..hH..uuiuiuiiy uiii u'c c.m..iiiiu.jiiiL'

der Regierung der Ver. Staaten aus
gab. Tiefe Erklärung war zuvor
mit Präsident Wilson durchberathcn,
und wird darin ausgeführt, daß die
Ver. Staaten ihre Zustimmung zu
der Politik der offenen Thür in Chi.
na und die Unantastbarkeit des ch-

inesischen Gebietes aufrechterhalten,
und verweist darauf, daß bis jetzt,
noch keine Verminderung der Rechte
der Ver. Staate), in Bezug auf die

Wohlfahrt und den Fortschritt Chi-na- s

eingetreten fei." Das ein-

zigste Interesse" der Ver. Staaten
sei, daß dic Verhandlungen zwischen

Japan und Clzina in einer beide
Staaten zufriedenstellenden .Weise
erledigt und so zu, dem Frieden in
der Welt beitragen würden. (Diese
Erklärung besagt nichts I)

Gegen Zwangö.Prohibition.
London. 7. Mai. Tie irischen

Nationalisten im Parlament haben
beschlossen, die vom Schatzkanzler
Lloyd'George eingebrachte und be

und, wenn möglich, ihre endgiltige
Annahme zu verhindern. Es wird'
erwartet, daß sich die meisten der
Abgeordneten der Arbeiterpartei der
Opposition gegen die Vorlage an-

schließen werden, da unter den
Klassen die größte Erbitte-

rung darüber herrscht, das; sie von
den Ministern und den höchsten Ossi-ziere- n

des Heeres und Ler Flotte als
eine Horde von uiwerbesserlichen
Trunkenbolden hingestellt worden
ju,o.

'""u i"i1" v. i .v u ww, juu.n- -

(diaitcn k)H8 !')() Anisen Dtmicre''iL'ifm ua rn otn.
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,icre usw. 520, Mannschaften 120,.
307; zusammen 812,208. Nach der
lebten

.
amtlichen

. Bekanntmachung
vom 31. XcrnDcr VJii betrug die
Zahl der Gefangenen 8138 CsfU
ziere wid 577,875 Mannschaften,

Waffenschacher
wild lahmgelegt!

Teutsches Privatkapitat erwirbt die
Kontrolle der Bethlehem Steel

Company.

PittSburg,
,

7. Mai. Aus abr:solut glaubwürdiger unb be,t,mtcr.
!' r Quelle verlmitet hier daf;

!rlT Aktien derVTMrl Tr'
Comw, amdamt m, rn baß
alle noch schwebenden Kontrakte für
die Fabrikation und Lieferung von
Waffen und Munition an die AI
liirten für null und nichtig erklärt
worden . sind. . Tie Kontrakte .für
Munitionölieferungen. die infolge
des Wechsels in der Kontrolle der
Niesenkorporation. nicht zur Ausfüh.
rung kommen werden, betreffen
nicht nur die Bethlehein Steel Com
pany selbst, sondern auch sämmtliche
von ihr abhängigen Korporationen,
Gießereien und Firmen.

Tripolis unter Kriegsrecht.

Paris, 7. Mai. Laut einer der
Havas.Agentur aus Roin zugegan-
genen Meldung hat das italienische
Kabinet über Tripolis Kriegsrecht
verhängt, Veranlassung bildet der
in der letzten Woche bei Snxta von
Rebellen gegen italienische Truppen
lmternoimnene Angriff. Tie Mini,
ster erörterten auch die internatio
nale Situation und beschlossen, daß
angesichts der bestehenden Verhält-
nisse kein Mitglied des Kabinetts
Rom verlassen solle.

Taft über Wilson's Politik.

Madison, 7. April. In einer
Ansprache an die Wisconsiner Lezis-latu- r

besprach ExPräsident W. H.
last auch Präsident Wilson's Neu

'pcsche aus Athen zufolge hat die
italienische Regierung olle Lehrer an
,taiien,schen i Schulen in Konstante
nopel nach Haus berufen.

Papst warnt deutsche tteistliche. '

Paris. 7. Mai. Der Vatikan
hat allen deutschen und österrcichi
schen Geistlichen und Theologen in
Italien den Rath ertheilt, sofort das
Land zu verlassen,

(

r, ,

r

Brand geschossen sein.

Begeisterung in Nen-Serlan-

Auckland, NkN'Seeland.'übcr Lon- -

i.. n ': i: ...:..
zi iVimiSi
stcr wurde gestern der Premier,!
nister Massey mit Beifall überschüt-

tet, als er mit Bezug auf die, au-

stralischen Verluste innerhalb des brit-

ischen Hcereö sagte, dasz ganz Au
stralien entschlossen sei, fest und treu
bis zum Siege zu England zn hal-

ten. (Tann können sie lange war-

ten!) . ;

Kanonen werben Krieg gewinnen.
Berlin, 7. Mai. Die ganze

deutsche Nation ist von dem cnbgilti-ge- n

Siege fest überzeugt. Allge-
mein glaubt man, dasz die schweren,
weittragenden Kanonen der Zen
tralmächte bcn Krieg entscheiden
werben. Tas Kriegoamt kündigte
an, dasz och im Frühling ganz
Belgien vom Feinde gesäubert sein
werbe.

Teutsche nn italienische Grenze.

Paris, 7. Mai. Starke deutsche

Iruppeumasfen . sollen in Graz
sein, um von dort nach

Zagrah iu Kroatien und dann nach
Talmatien befördert zu werden.

Pulvermagazin in die Lnft gesprengt
Rom, über Paris, 7. Mai.

Tie Pulverfabrik, bei Fontana Liri
flog in die Luft. 10 Personen fan- -

den dabei ihren Tod.

Skoda-Mörse- r und andere Kauone!trä tätspolitik inx aVnenirär . reits in erster Lesung passierte Maß
regel zurBekampfung des Spiritu-,oue- n

. an sen nm,rfm, amge,ir am Kriege und erklärte, daß d,e elbe ckenkoufumsU (ein, 01, denen eine ,talicn, che In- - cckt k,i energm, zu veiampsen
oasion zuerst zu erwarten und un
zarische 'und deutsche Truppen sollen
Zort die Wacht halten. Die deutsche
Lotschaft in Rom hat die dortigen
öcutscheit Schulen und andere ö.f

scntllche Elnrichiungrn geschlossen
und alle deutschen und österreichisch

ungarischen Zeitungökorrespondenten
haben ihre Familien bereits nach der

. Heimath gesandt.

Italienische Lehrer abberufe,
onöon, 7. Mai. Einer


